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2. beizufügen, daß die Anzeige resp. Anmeldung auch durch eingeschriebenenBrief
geschehen kann.

Beides zur Erleichterung der Anzeige resp. Anmeldung.
Demgemäß beschloß der Ausschuß:

bei dem hohen Landtage zn beantragen, sich mit dem vorgelegtenGesetz-Entwürfe im
Allgemeinen einverstandenzu erklären, jedoch die vor srck 1. und 2. vorgeschlagenen
redaktionellenAendernngeuzu befürworten, und ferner zu beschließe«:

daß in das Gesetz folgende Bestimmungenaufgenommenwerden mögen:
a. daß dem Versicherten in allen Fällen die Berechtigung zum Wiederaufbau —

uuter deu näher festzustellende« Kantclcn — zustehen soll;
d. daß dasselbe keine Anwendungauf das revidirte Reglement für die Proviuzial-

Feuer-Societät der Nheinprovinz vom 1. September 1852 nebst Nachträgen
finden foll.

Die Versammlung erklärt sich nahezu ciustimmig (4 bis 5 Stimmen ausgenommen)mit
deu Auträgeu des Ausschusses einverstanden.

Die Tagesordnung ist erledigt.
Der Vice-Landtags-Marschall schließt die Sitzung und macht bekannt, daß die

morgige Schlußsitzungauf Vormittags 11 Uhr angesetzt sei.

(Schluß der Sitzung 4 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
LaudlagS-Marschall.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Provinzial-Ständehanseszu Düsseldorf

am Samstag den 16. Dezember 1882.

Der Land tags-Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Geschäfts-Protokollder gestrige,,Sitzung wird verlesenund nach Eintraguug ewiger

Aenderungengenehmigt.
Dabei wird die gestern vorbehalte,« Fassung des dem Gesetz-Entwurf, betreffend die

Regelung der Disziplinar-Verhältnisseder provinzialständischen Beamten in der Nheinprovinz, am
Schlüsse zu gebenden Zusatz-Paragraphen durch einstimmigen Beschluß in dem von dem Abgeordneten
Pelzer beantragten Wortlaute (conk. das gestrige Sitzuugs-Prototoll) festgestellt wie folgt:

„Durch das gegenwärtigeGesetz werden alle Disziplinar-Bestimmuugeu,welche iu deu
proviuzialstäudischeu Reglements euthalteu sind, aufgehoben."

5.
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Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der Abgeordnete Freiherr Eugen von Loö.
Der Entwurf der Adresse an Seine Majestät den Kaiser und König wegen Bestätigung

des Landesraths Klein zum Landes-Direktor wird verlesen und nach Genehmigung von sämmt¬
lichen anwesenden Laudtags-Mitgliedern vollzogen.

Im Laufe der Sitzung geht von dem Landesrath Klein ein Schreiben ein, worin er die
vom Landtage hinsichtlich der auf ihn gefallene Wahl zum Landes-Direktoraufgestellten Bedingungen
und sonstigen Modifikationenin allen Theilen anerkennt.

Der Landtags-Marschall erbittet uud erhält die Ermächtiguug, die uoch nicht fertig
gestellte Adresse zu dem Gesetz-Eutwurfe,betreffenddie Regeluug der Diszipliuar-Verhältuisse der
provinzialstäudischen Beamten, Namens des Landtags festzustellenund neben der eigenen Unter'
schrift noch durch die in Düsfeldorf wohnendenMitglieder vollziehenzn lassen.

Ebenso erklärt die Versammlung sich damit einverstanden,daß das Protokoll der heutigen
Schlußsitzungdurch den Landtags-Marschall festgestellt werde.

Der Landtags-Marschall bringt folgenden Antrag des Provinzial - Verwaltungsraths
zur Mittheiluug:

„Der Hohe Landtag wolle beschließenzu der am 25. Januar k. I. stattfindenden
silbernen HochzeitsfcierIhrerKaiserlichen undKöniglichenHoheiten
des Kronprinzen und der Frau Kronprinz efsin eine Adresse in künstlerischer
Ausstattung abzusenden oder durch eine Deputation überreichen zu lasseu, und deu
Provinzial-Verwaltuugsrath ermächtige«, die hierzu erforderliche« Mittel ans dem
Ständefonds zu cutnehmen."

Die Versammlung erklärt sich einverstanden mit der Maßgabe, daß die betreffende
Glückwunsch-Adressedurch eine Deputation überreicht werden foll. In dicfe Deputation werden gewählt:

Se. Durchlaucht Fürst von Salm-Neifferfcheidt-Dyk als Vertreter des ersten
Standes, Freiherr von Steffens für den zweite«,Dietze für den dritten uud Schlick für den
vierte» Stand, welche Herren zur Zeit der Feier ohnehin in Berlin anwesend seiu weroen.

Die Führung der Deputation wird, da der Landtags-Marschall verhindert ist, der Vice-
Landtags-MarschallFreiherr von Solemacher-Antweilcr übernehmen.

Die Feststellung der Adresse, wozu die Unterschriften der Landtags-Mitglieder schon jetzt
gesammelt werden, sowie alles weitere in dieser Angelegenheit wird dem Landtags-Marschall
überlassen.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und werden die einzelnen Gegenstände in
veränderter Reihenfolgewie folgt erledigt:

1. Referat des I. Ausschusses, betreffend die vorläufige Fortführuug der
Geschäfte der Provinzial-Hülfskasse durch den derzeitigen Direktor, Laudesrath
Klein, nach Bestätigung der Wahl des Letzteren zum Landes-Direktor.

Der I. Ausschußbeantragt:
„Der Hohe Landtag wolle die Genehmigung dazu ertheilen, daß Laudesrath Klein
nach erfolgtcr AllerhöchsterBestätigung der Wahl zum Landes-Direktor neben deu
Funktionenals Landes-Direktorbis anf weitere Beschlußfassung des nächsten Provinzial-
Landtags auch die Funktionen als Direktor der Provinzial-Hülfskasse in bisberiger
Weise unter Wegfall des mit dieser letzteren Stelle verbundenenGehaltes fortführe;

sodcmu wolle der Hohe Landtagden ProvinziabBcrwaltungsrath erinächtigcn, die für
diese Vereinigung beider Aemter etwa erforderlichenAbänderungen deö Statuts der
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RheinischenProvinzial-Hülfstasfe sowie des Reglements, betreffend die Führung der
Kassengeschäfte der ständischen Central-Verwaltung durch die Rheinische Proviuzial-
Hülfskasscprovisorisch zn treffen unter der Auflage, dem nächsten Provinzial'Landtage
eine weitere Vorlage hierüber zu machen."

Der Antrag wird einstimmigangenommen.

2, Referat des I. Ausschusses, betreffcud den Entwurf eines Reglements ??,. ^
zur Fürsorge für die Wittwen und Waifen der provinzialständischen Beamten ~ ^^^Ve„,
iu der Nheinprovinz (Nr. I. 9 der Drucksachen).

Es wird nach dem Antrage des Ausschusses einstimmigbeschlossen:
„Den Entwurf eines Reglements zur Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
provinzialständifchenBeamten der Rheinprovinz an den Provinzial-Vcrwaltuugsrath
zurückzuweisen mit dem Auftrage, ciue neue Vorlage für den nächstenLandtag vor¬
zubereitenauf der Basis der Beitragspflicht der Beamtem"

3, Referat des I. Ausschusses, betreffend einen Nachtrag zu dem vom 27. Rhei- Mr, ^
uischen Provinzial-Landtage erlassenen Pcnsions-Reglemcnt für die provinzial- ^^^Hge»,
ständischen Beamten in der Rheinprovinz einschließlich der Beamten der Provinzial-
Feucr-Societät.

Der vom Provinzial-Verwaltungsrath unter Nr. I 10 der Drucksachen vorgelegte bezügliche
Nachtrag wird nach dem Autrage des I. Ausschusses einstimmigohne Aenderung geuehmigt.

4, Ergänzuugswahlen für den Provinzial-Verwaltungsrath für die laufende
Wahlperiode.

Als Skrutatoren für das Wahlgeschäftfnugiren Graf von Beissel-Gymuich und Graf
von Hoensbroech.

Es wird zunächstdie Wahl au Stelle des ausgeschiedenen Mitgliedes aus dem II. Stande
für den RegierungsbezirkTrier vorgenommen.

Die Zahl der abgegebenenStimmzettel ist 73, davon ist die absolute Majorität 37.
Unter den Stimmzetteln befindet sich ein weißer Zettel, von den beschriebenen Stimm¬

zetteln lauten:
49 für den AbgeordnetenNels
23 „ „ „ Graf von Beissel-Gymuich

Der AbgeordneteNels ist somit gewählt und nimmt derselbe auf Befragen die Wahl au-
Bei der nun folgendenWahl für das auögeschiedeuc Mitglied aus dem II. Stande für

den RegierungsbezirkKöln werden 74 Stimmzettel abgegeben, darunter ein weißer Zettel.
Von den beschriebenen Stimmzetteln lauten:

39 für den AbgeordnetenGraf von Bcissel-Gymnich,
31 „ „ „ Freiherr Eugen von Loö,

1 „ „ „ „ von Steffens,
1 „ „ „ Eich,
1 „ „ „ Freiherr von Fürstenberg^Heiligeuhofeu,

Summe . . 73 Stimmen. Davon ist die absolute Majorität 37.
Der Abgeordnete Graf vou Beisfel-Gymnich ist sonach mit absoluter Majorität

gewählt und nimmt derselbe die Wahl an.
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Endlich war noch die Ersatzwahl für das ausgeschiedene Mitglied aus dem IV. Staude
für den RegierungsbezirkKöln zu thätigen. Außer einem »reißen Zettel werden 72 beschriebene
Slimmzettel abgegebenuud lauten:

44 für den AbgeordnetenEich,
24 „ „ „ Horster,

3 „ „ „ Weidt,
_____1^, „ „ Limbourg.

Summe . . 72 Stimmen. Die absolute Majorität beträgt 37.
Der Abgeordnete Eich ist somit gewählt und uimmt derselbe die Wahl an.
5. Referat des I. Ausschusses über den Antrag des Abgeordneten Freiherr uon Scheibler,

die Ventilation in den Sitznngssälcn des Stäudehauses betreffend.
Es wird nach dem Antrage deö Alisschusses beschlossen:

„den Autrag des AbgeordnetenFreiherr von Scheibler dem Provinzial-Verwaltnngsrathe
zur nähere» Prüfnug der Sachlage uud evcut. Nnterbreitung geeigneter Borschläge
zur Abhülfe in der nächsten Laudtags-Sessionzn überweisen."

Die Tagesordnung ist hiermit erledigt.
Es werden noch die Vorschläge des IV. Ausschusses,betreffeud Gratifitatioueu au das

Bureau- uud Dicustpersoual des Landtags, mitgetheilt uud zur Gesammtsummevon «81 M.
unverändert genehmigt.

Weitere geschäftlicheAugelegcuheitcuwarm uicht zu verhandeln.
Der Land tags-Marsch all wirft einen Rückblick auf die Geschäftsthätigkeit der nun zu Ende

gehenden, zwar kurzen aber arbeitsvollen Session und spricht der Versammlung für das ihm ent¬
gegengebrachte Vertrauen nuo die gewährte Uuterstützuug in den Geschäften seines Amtes seinen
Dank aus, mit der Bitte, ihm dieses Vertrauen auch fernerhin zu bewahren.

Der AbgeordneteIentges nimmt das Wort und ersucht die Versammlung,dem Landtags.
Marschall für die umsichtige und mühevolleLeitung der Geschäfte den Wohl verdienten Dank durch
Erheben von den Sitzen zu erkennen zu geben. (Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen.)

Der Landtags-Marschall dautt mit der wiederholte»Bitte, ihm das bezeigte Ver¬
trauen in gleichem Maße zu erhallen.

Um 1^/4 Uhr tritt der Königliche Landtags-Kommissar,Se. Excellenz der Ober-Präsident
der Nheiuprovinz Dr. von Bardeleben, von derselben Deputation, wie am Eröffnungstage geleitet,
in den Saal und hält eine Ansprache(ooirk. stenographischer Bericht), worin er am Schlüsse dcu
28. Rheinischen Proviuzial-Landtag im Namen Seiner Majestät des Kaisers und Königs für
geschloffen erklärt.

Der Landtags-Marschall bringt ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser uud König
aus, in welches die Versammlungmit freudiger Begeisteruug einstimmte.

(Schluß der Sitzung 1^2 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wicd,
LaudtagsMarschall.
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